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Der Landespokal ist ganz fest in blau-weißen Händen
Im Dezember 2022 der Oberliga-Po-
kalsieg, zuletzt am 14. Mai die Ret-
tung im Oberliga-Abstiegskampf 
– und am Samstag, 20. Mai die 
Krönung einer unglaublichen Ach-
terbahn-Saison des FC St. Pauls: 
Beim Landespokal-Finale im Bozner 
Drususstadion haben die Blau-Wei-
ßen ein weiteres glorreiches Kapitel 
in ihrer nunmehr 92-jährigen Ver-
einsgeschichte geschrieben. Der 
SSV Brixen wurde nach einem nur 
in der 1. Halbzeit engen Spiel mit 2:0 
geschlagen.
Dabei gab St.-Pauls-Trainer Alex 
Mayr wie schon in allen Pokal-
spielen zuvor jenen Akteuren das 
Vertrauen, die in der Meisterschaft 
weniger zum Zuge kamen, im Pokal 
aber in allen Spielen überzeugten 

und schlussendlich für das Errei-
chen des Finales verantwortlich 
waren. Und siehe da: Brixen wollte 
nicht, oder konnte nicht gegen die 
blutjunge Mannschaft der 1. Hälfte 
einen entscheidenden Vorsprung 
herausholen. Als nach der Pause 
der Reihe nach Thommy Mair, Si-
mon Tiger Oberrauch, Philip De-
gasperi und Jaki Hofer auf’s Feld 
kamen, war es vorbei mit der Ausge-
glichenheit. Fortan ging es nur mehr 
in eine Richtung – nämlich in jene 
des Brixner Tores. Am Ende von 90 
Minuten stand der 2. Pokalsieg in-
nerhalb von wenigen Monaten fest. 
Und es wurde das Versprechen 
nach dem letztjährigen verlorenen 
Finale gegen St. Georgen einge-
löst: „Wir kommen wieder!“, schwo-

Die nächsten Spiele
Freitag, 2. Juni:

Dreierturnier um den Finaleinzug ins 
VSS-Landesfinale der U12 zwischen 

St. Pauls, Bruneck und  
Förderzentrum Pustertal  

ab 14.20 Uhr in Neumarkt
Samstag, 3. Juni

C-Jugend:  
St. Pauls – Obermais  

um 10.30 Uhr in St. Pauls
Freizeit:  

Finalturnier mit der Paulsner Freizeit 
ab 13.30 Uhr in Brixen Milland

Mittwoch, 7. Juni:
St. Pauls – SC Imst um 20 Uhr in 

Brixen, Stadion am Fischzuchtweg

ren sich damals die blau-weißen 
Spieler. Dass es schon 12 Monate 
später der Fall sein würde, konnte 
freilich niemand voraus ahnen.
Wie das Team auf dem Rasen, so 
war auch die Paulsner Fanunterstüt-
zung einmal mehr beeindruckend. 
Es wurde ein Fanmarsch organi-
siert, und von den geschätzten 600 
Zuschauern im prächtigen Rund 
des Drususstadions – viele Spieler 
werden noch ihren Enkeln davon er-
zählen, dass sie im Heimstadion des 
FC Südtirol spielen durften – waren 
geschätzte 80 Prozent aus St. Pau-
ls. Unvergessen bleiben auch die 
Szenen nach dem Spiel, als viele 
blau-weiße Jugendspieler den Platz 
stürmten und mit ihren Idolen feier-
ten.

Was für ein Bild: Der FC St. Pauls/Raiffeisen ist Landespokalsieger 2022/23!
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Blau-Weiße Pokalsieger-Notizen
Ein denkwürdiges Landespokalfinale 
muss als solches in Erinnerung blei-
ben: In weiser Voraussicht hat der Ver-
einsvorstand den jungen Filmemacher 
Lorenz Peer (im Bild) beauftragt, den 
Finaltag am Samstag, 20. Mai zu be-
gleiten, und zwar von A bis Z: Startend 
beim mittäglichen Mannschaftsessen 
in der Paulsner Sportbar, das an-
schließende Relaxen beim Blindwat-
ten und Boccelen am Kunstrasenplatz, 
die Busfahrt ins Drusus-Stadion, das 
Aufwärmen samt Kabinenansprache, 
den Fanmarsch und natürlich beim 
Spiel und allem, was danach kam: Das 
Resultat war und ist ein 2.33 Minuten 
Kurzfilm mit gaaaanz viel Gänsehaut. 
Die hochemotionale Video-Zusam-
menfassung des Erfolges schlug im 
ganzen Land und darüber hinaus hohe 
Wellen und brachte Komplimente von 
allen Seiten für den ehemaligen Ju-
gendspieler Lorenz ein. Deshalb für 
alle, die das Video noch nicht gesehen 
haben: Schnell auf die FC-Seiten von 
Facebook oder Instagram – oder sich 
das Handy des eigenen Sohnes oder 
der Tochter schnappen. Übrigens: 
Herzlichen Dank an Alex und Manu-
el Tabarelli von der Fußball-Arena, 
deren Video-Material ebenfalls einge-
baut werden konnte.

Stichwort Video: Der kurze Clip über 
den Landespokal-Finaltag war nur der 
Anfang. Auf die Fans der Blauweißen 
wartet noch ein größerer, viel umfang-
reicherer Film zum Landespokal-Fina-

le: Wie lange? Mit wem? Wo? Wann? 
Lorenz Peer und das Team der Pro-
duktion halten alles streng geheim, 
die letzten Aufnahmen sind noch am 
Laufen. Und wie immer bei großen 
Film-Produktionen dürfen die Details 
erst bekannt gegeben werden, wenn 
alles im Kasten ist.

Farben gehören zum richtigen 
Fan-Auftritt. Das fachgerechte 
Schminken übernahmen vier Paulsner 
Fußballer-Frauen kurz vor der Abfahrt 

zum Stadion, und zwar Birgit Pichler, 
Evi Reichalter, Greta Kössler und 
Sophia Hosp. Sie brachten blau und 
weiß auf die Gesichter der jungen und 
ganz jungen Gesichter – herzlichen 
Dank an euch alle! 

Wurde schon nach dem erreichten 
Klassenerhalt die folgende Nacht 
zum Feiertag erklärt, so wiederholte 
sich das Ganze eine Woche später 
auch nach dem Landespokalsieg. 
Zuerst wurde auf dem Rasen des Dru-
sus-Stadions gefeiert, dann in der Ka-

bine, ehe es nach St. Pauls ging. Dort 
feierte die Paulsner Feuerwehr ihr Ju-
biläumsfest zum 125-jährigen Anlass 
(Herzlichen Glückwunsch!), und als zu 
späterer Stunde die Paulsner Fußbal-
ler eintrafen, wurde auf Betreiben von 
Feuer-Kommandant Roland Faller 
sogar verlangt, dass die Pokalhelden 
mit einem Einzug am Festplatz ein-
marschieren konnten. Anschließend 
wurde bei Gigger, Ebner-Würsten und 
viiiiiiel Bier ausgiebig gefeiert. Damit 
aber nicht genug: Anschließend zogen 
die Blau-Weißen weiter ins Baila, wo-
bei Abwehr-Ass Olli Rohrer als Shutt-
le-Fahrer unentbehrliche Dienste leis-
tete. Nach Baila war aber erst vor der 
Kellertour: Wie schon im Vorjahr lud 
Präsident Wolfgang Resch die letz-
ten Übriggebliebenen zur Nacht-Mor-
gen-Marende ein, damit auch das 
letzte Wort noch gesagt und die letzte 
Diskussion geklärt wurde. Alles, was 
nachher kam, war nur mehr hell und 
fand seinen Ausklang auf der Aich, wo 
es ebenfalls noch einen aufsperrungs-
willigen Keller-Besitzer gab. Angeblich 
startete dort der erste City-Bus des 
Tages nach Perdonig, als die letzten 
3 Aufrechten wieder ans Tageslicht 
kamen. Das soll mehr als nur ein Ge-
rücht sein.

Dass die Paulsner Fußballer nicht nur auf dem Feld, sondern auch außerhalb großartige 
Qualitäten haben, bewiesen sie beim Feiern nach dem Landespokalsieg. Im Bild ist das 
komplette Pokalsiegerteam auf dem Fest der Paulsner Fuierwehr am Paulsner Festplatz.

Der Keller im Heinrich-Hof von Präsident Wolfi Resch ist den meisten Spielern des FC St. 
Pauls nicht nur ein Begriff, sondern auch ein willkommener Rückzugsort zu später Stunde 
nach einem Pokal-Highlight.
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Plaikner Per. Ind. Martin
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Das letzte Saison-Highlight:  
Der Tiroler Supercup am Mittwoch, 7. Juni in Brixen

Das ist der SC Imst, der zwischen Innsbruck und Landeck beheimatet ist. Er ist am Mittwoch, 7. Juli der Gegner des FC St. Pauls bei der 
Premiere des Tiroler Supercups (Copyright scimst.at)

Nach dem Landespokal-Finale ist 
vor dem Tiroler Supercup: Es war 
am 20. Juli 2022, als für den FC St. 
Pauls die neue Saison begann. Trai-
ner Alex Mayr bat damals zum ersten 
Training. Mittlerweile sind mehr als 10 
Monate vergangen, und mit dem 42. 
Pflichtspiel (30 in der Meisterschaft, 5 
im Oberliga-Pokal, 6 im Landespokal 
und jetzt noch der Tiroler Supercup) 

endet diese so abwechslungsreiche 
wie geniale Saison für die Paulsner 
Fußballer.

Im Brixner Fußballstadion am  
Fischzuchtweg (Achtung: Nicht am 
Jugendhort, wo der SSV Brixen sei-
ne Heimspiele austrägt!) ist der Tiro-
ler Pokalsieger SC Imst der Paulsner 
Gegner. Es ist eine Premiere des Tiro-

ler Supercups und schon aus dieser 
Hinsicht ein extrem interessanter Leis-
tungsvergleich. Schließlich spielt Imst 
in der Regionalliga mit, was in Öster-
reich die dritthöchste Spielklasse ist. 
Damit ergeben sich womöglich viele 
Antworten auf die ständige Frage nach 
dem guten, besseren oder doch nicht 
so guten Niveau des österreichischen 
Fußballs unterhalb der Bundesliga 

und der 2. Liga. 

Der Paulsner Trainer Alex Mayr war 
am vergangenen Pfingstsonntag ge-
meinsam mit Betreuer Berni Hofer 
beim Pokalfinale in Mayrhofen im 
Zillertal. Dort wurden sie Zeuge des 
spektakulären 5:3-Erfolgs des SC Imst 
gegen Außenseiter Oberperfuss, das 
eine Liga tiefer in der Tiroler Liga (4. 
Leistungsklasse) spielt. Trainer Alex 
zeigte sich beeindruckt: „Individuell 
hat Imst extrem starke Spieler in sei-
nen Reihen, die spielen einen exzel-
lenten Fußball.“ Einige Spieler bringen 
zudem Bundesliga-Erfahrung mit. Der 
FC St. Pauls darf sich auf einen ent-
sprechend heißen und spannenden 
Tanz gefasst machen. Aber: Das Team 
um Kapitän Hannes Ohnewein, das 
nach dem Pokalfinale weitertrainiert 
hat, sich jetzt aber ein freies Wochen-
ende gönnt, ist noch immer heiß! 

Deshalb sei auch an dieser Stelle 
nochmals ein letzter Appell an die 
vielen Paulsner Fans gerichtet: Am 
Mittwoch, 7. Juni alle auf nach Brixen! 
Unterstützen wir unsere Blau-Weißen 
zum letzten Mal in dieser so langen 
und kräftezehrenden Saison. AUF 
PAULS!

Wie der Fußball in Österreich funktioniert
(Gastbeitrag von Christian Staffler, ehemaliger Jugendtrainer beim FC St. Pauls  

und seit einigen Jahren im Burgenland im Osten Österreichs zu Hause)

Mit einem 5:3-Sieg gegen Oberper-
fuss hat sich der SC Imst am Pfingst-
sonntag den Kerschdorfer Tirol Cup 
geschnappt. Die Imster waren im Fi-
nale der Favorit, immerhin spielen sie 
eine Liga höher als Oberperfuss, das 
in der Tiroler Liga (4. Liga) beheimatet 
ist und dort auch eher ein Nachzügler 
ist. Der 1933 gegründete Sportclub 
Imst gehört zu den Traditionsverei-

nen in Nordtirol und spielt aktuell in 
der drittklassigen Regionalliga Tirol. 
Allerdings ist das System im Westen 
Österreichs etwas kompliziert, denn 
jedes Bundesland (Salzburg, Tirol 
und Vorarlberg) hat seine eigene 3. 
Liga. Das führte zu einem enormen 
Qualitätsverlust, der dem Österreichi-
schen Fußballverband ÖFB ein Dorn 
im Auge ist. Deshalb wird es ab der 

kommenden Saison 2023/24 wieder 
die 2019 (aus wirtschaftlichen und 
logistischen Gründen aufgelassene) 
Regionalliga West geben. 
Regionalliga Mitte (Oberösterreich, 
Kärnten, Steiermark) und Regionalli-
ga Ost (Wien, Niederösterreich, Bur-
genland), die strukturell – aber nicht 
qualitativ – mit der Serie D in Italien 
vergleichbar sind, bleiben wie gehabt 

bestehen. Die höchste Qualität hat da-
bei die Regionalliga Ost, was vor allem 
damit zusammenhängt, dass fast alle 
österreichischen Profivereine aus der 
einwohnerreichen Osthälfte der Re-
publik (vor allem aus der Hauptstadt 
Wien) kommen. Oberhalb der Regio-
nalligen gibt es die halbprofessionelle 
2. Liga und die Bundesliga.
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Wie gut ist also der SC Imst, der in der 
Regionalliga West in der sogenannten 
„Abstiegsrunde“ um den Klassenerhalt 
kämpfen muss? Taktisch können es 
die Nordtiroler nicht mit dem Teams 
aus der heimischen Oberliga auf-
nehmen – das gilt allerdings für ganz 
Österreich. In Sachen Physis sieht es 
dafür anders aus und auch technisch 
sind die Imster nicht zu unterschätzen. 
In Sachen Organisation sind die Re-
gionalliga-Klubs aus Österreich meist 
sehr gut bestückt. Da funktioniert 
schon fast alles so wie bei Profiverei-
nen. Mit Thomas Kofler (78 Spiele in 
1. und 2. Bundesliga) oder den ehe-
maligen Wacker-Innsbruck-Fußballern 

Florian Jamnig (199 Profispiele) oder 
Armin Hamzic (119 Profispiele) haben 
einige Imster Spieler auch Erfahrun-
gen im bezahlten Fußball gemacht.

Die Ligenstruktur in  
Österreich und ein  

Vergleich mit Südtirol
Unter der Regionalliga gibt es in jedem 
österreichischen Bundesland eine 4. 
Liga (die z.B. Tiroler Liga oder Wie-
ner Stadtliga heißt), ähnlich unserer 

Oberliga. Darunter folgen dann die so-
genannten 5. Ligen, die in jedem Bun-
desland etwas anders heißen (z.B. 
Unterliga in Kärnten oder Landesliga 
in Nordtirol) und auch durchaus schon 
aus mehreren Gruppen bestehen kön-
nen. Das hängt dann meistens davon 
ab, wie groß ein Bundesland ist. In 
Südtirol sind diese Ligen mit der Lan-
desliga vergleichbar. 

Bis zu diesen Ligen ist ganz Öster-
reich relativ gleich organisiert, unter-
halb gibt es aber große regionale Un-
terschiede. So gibt es etwa in Nordtirol 
9 Spielklassen, in Kärnten sind es nur 
7. Schlusslicht bildet die 2. Klasse, die 

in allen Bereichen sehr gut mit unserer 
3. Amateurliga vergleichbar ist. Grund-
sätzlich ist der österreichische Fußball 
nur schwer mit jenem in Südtirol zu 
vergleichen. In Österreich macht die 
individuelle Qualität eines Spielers öf-
ter den Unterschied, als es bei uns in 
Südtirol sein mag. Kurzgefasst könnte 
man sagen, dass er physischer und 
technischer, dafür mit (teils großen) 
Mängeln im taktischen und strategi-
schen Vergleich verbunden ist – das 
alleine macht Südtiroler Mannschaften 
im direkten Vergleich meistens zum 
Favoriten.

Ist für das Freizeit-Finalturnier in Milland gerüstet: Die Paulsner Freizeitmannschaft.

Freizeitfinale:
Der Spielplan

Samstag, 3. Juni in Milland
St. Pauls – Schlern Reserve um 

13.30 Uhr
St. Pauls – Tirol um 15.30 Uhr

St. Pauls gegen Aicha um 18.30 Uhr
Sonntag, 4. Juni in Milland

Eventuell Finale um 17.30 Uhr

Paulsner Freizeit ist für das Finalturnier gerüstet
Es ist der 11. Anlauf in einer schier 
unendlichen Erfolgsgeschichte: 
Die Paulsner Freizeitmann-
schaft bestreitet am Samstag, 
3. Juni das Finalturnier und im 
besten aller Fälle am Sonntag, 4. 
Juni in Milland das Finale der Süd-
tiroler Freizeitmeisterschaft. Die 
„Tscheggl“ sind sozusagen Dau-
ergast bei den Finalturnieren zum 
Saisonabschluss. Mit einer beson-
ders pikanten Note: Noch nie wur-
de der Landesmeistertitel geholt. 
Als bestes Ergebnis resultieren 2 
Finalteilnahmen: 2008 verloren die 
Tscheggl im Finale 0:3 gegen Maia 
Staff, und 4 Jahre später in Prad 
ging auch das 2. Endspiel verlo-
ren, diesmal gegen Kaltern. Als 
Trost wurde 2012 wenigstens der 
Pokalsieg geholt.
Die Bilanz der Paulsner Freizeit 
ist aber trotzdem herausragend: 
Gleich 7 Mal holten sich die Spie-
ler, die fast allesamt Legenden-
status besitzen in der Paulsner 
Fußballgeschichte, den Kreis-
meistertitel. So auch heuer. Aber 
damit ist noch nicht genug: In 
Milland wird am Samstag, 3. Juni 

ein neuer Anlauf genommen. St. 
Pauls spielt dabei in einer Vierer-
gruppe gegen Schlern Reserve 
(das Spiel beginnt um 13.30 Uhr, 
gespielt wird jeweils 2x20 Minu-
ten), um 15.30 Uhr folgt das 2. Vor-
rundenspiel gegen Tirol, um 18.30 
Uhr noch jenes gegen Aicha. Der 
Sieger der Vierergruppe kommt 
weiter und bestreitet am Sonntag, 
4. Juni um 17.30 Uhr das Landes-
finale. 
Auch hier gilt: AUF PAULS! Die 
Paulsner Tscheggl würden sich 
über eine große Unterstützung 
der blau-weißen Fangemeinde am 
Samstag und – hoffentlich – am 
Sonntag freuen!
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Unser AUF PAULS!-Präsident wird immer bei uns sein

Es war ein Ritual, ja fast ein Zeremo-
niell: Seine Fußball-Freunde Richard 
Dissertori, Armin Weinreich und Josl 
Leimgruber gingen beim Eintritt voran, 
bezahlten und gingen dann zu ihrem 
angestammten Platz auf der Tribü-
ne. Er hielt mit den Kassierern noch 

ein kleines Schwätzchen, ehe er sich 
aufmachte, ebenfalls seinen Platz ein-
zunehmen. Davor ging’s aber rund: 
Denn davor erklang aus voller Kehle, 
mit tiefer, reibeisenartiger, ganz lauter 
Stimme: 

AUF PAULS! 
Dann, ja dann wusste man, dass der 
Ewald Pitschl auch da war beim Pau-
lsner Spiel. Und dass es nach diesem 
längst kultigen Spruch losgehen konn-
te auf dem Feld.

Ewald Pitschl geht nicht nur we-
gen seines kongenial erfundenen 
AUF Pauls!-Spruchs für immer in die 
blau-weiße Fußballgeschichte ein. 
Er war auch Präsident, zwar „nur“ für 
eine Amtsperiode von 1991 bis 1994, 
aber da schaffte er es als erfahrener 
Kaufmann, den Verein auf eine völlig 
neue Struktur zu stellen. Er installierte 
mit Andreas Canal den ersten sportli-
chen Leiter, er verschaffte dem Verein 
mit einer konsequenten Aufgabenver-
teilung an alle Vorstandsmitglieder 

das Motto, dass jeder Einzelne extrem 
wichtig und unentbehrlich ist. Und er 
führte einen sogenannten Haushalts-
plan ein, wo völlig transparent ersicht-
lich war, welche gesteckten finanziel-
len Ziele man erreichte – und welche 
auch nicht. 

Was ebenfalls nur noch die Wenigs-
ten wissen dürften: Ewald war der 
erste Haus- und Hoffotograf des FC 
St. Pauls. Er machte nicht nur die 
Mannschaftsfotos, sondern in den 
1990er-Jahren auch Aktionsfotos von 
den Paulsner Spielern, die reihenwei-
se auch in den Dolomiten und in der 
Blau-Weißen veröffentlicht wurden.

Als die Kleinfeldmannschaft „Young-
boys“ unter Führung von Ander Fröt-
scher 1991 die erste Auflage des Pau-
lsner Kleinfeldturniers am Morktplotz 
organisierte, war Ewald nicht nur 
selber Feuer und Flamme, sondern 
unterstützte die jungen Organisatoren 
mit Rat und Tat, wo er nur konnte. Und 
nach seiner Präsidentschaft rückte 
Ewald zwar ins 2. Glied zurück, blieb 

als Rechnungsprüfer gemeinsam mit 
seinem guten Freund Armin Wein-
reich der blau-weißen Fußballfamilie 
aber bis 2019 verbunden. Da war er 
von seiner tückischen Krankheit schon 
gezeichnet, ließ es sich aber nicht 
nehmen, mit seiner geliebten Ehefrau 
Maria doch noch zu den Spielen der 
Blau-Weißen zu kommen. Die letzte 
Zeit eher als stiller Beobachter, immer 
mit seinem unverwechselbaren Lä-
cheln auf dem Lippen, voller Optimis-
mus und Leidenschaft für den Fußball.

Vor einigen Tagen wurde Ewald zu 
seiner letzten Ruhe gebettet. Ange-
führt von den ehemaligen Vereinsprä-
sidenten Walter Plunger, Arthur Klotz, 
Roland Mayr, Andreas Vieider und Jo-
achim Zuchristian sowie dem aktuel-
len Präsidenten Wolfgang Resch, vie-
len ehemaligen und aktuellen Spielern 
sowie als Sarg- und Kranzträger war 
auch „sein“ FC St. Pauls mit dabei. 
Lieber Ewald, es war uns eine Ehre, 
auf diesem so schweren Weg mit da-
bei zu sein. Wir werden dir immer in 
ehrendem Gedanken zutiefst verbun-
den sein. AUF PAULS!

Vorbild, Visionär, Vereinspräsident, 
AUF-PAULS!-Erfinder: Ewald Pitschl.

Transfernews: Alex Mayr geht, Fabio Memmo kommt, 
Jonas Clementi kommt zurück

Nach der Saison ist bekanntlich vor 
der Saison. Während sich die Spieler 
noch auf den finalen Tiroler Super-
cup-Akt einstellen, hat hinter den Ku-
lissen längst schon die Vorbereitung 
auf die neue Saison begonnen. Die 
Kaderplaner Markus Pircher, Simon 
Fabi und Philipp Stein haben dabei 
den Kader für 2023/24 schon so gut 
wie beisammen. 
Die größte Neuerung gibt es beim Trai-
ner, denn in Zukunft wird Fabio Mem-
mo die Kommandos an der Seitenlinie 
geben. Er löst Alex Mayr ab, der in 
den letzten 4 Jahren Trainer war und 
in Zukunft Schenna in der Landesliga 
betreut. „Alex hat außergewöhnlich 

gute Arbeit geleistet, mit Covid, mit 
dem Abstiegskampf, mit der Doppel-
belastung Meisterschaft und Pokal. 
Aber der ständige Abstiegskampf hat 
auch viel Kraft gekostet. Deshalb sind 
wir zum Entschluss gekommen, dass 
wir nach 4 Jahren einen Wechsel 
brauchen“, erklärt Markus Pircher.
Mit Wunschkandidat Memmo, der die 
letzten 5 Jahre erfolgreich in Latsch 
gearbeitet hat, konnte man sich 
schnell einigen. Für den ehemaligen 
Fußballprofi ist es eine Rückkehr an 
die alte Wirkungsstätte, denn noch 
heute gilt er „als der wohl beste Akteur, 
der jemals in St. Pauls gespielt hat“, 
erklärt Fuxx. Neben Memmo, dem 

Yuri Pellegrini als Co-Trainer zur Sei-
te steht, lässt eine weitere Personalie 
die Paulsner Herzen höher schlagen. 
Top-Stürmer Jonas Clementi kehrt zu 
den Blau-Weißen zurück, nachdem 
er die letzten 3 Jahre bei Obermais 
spielte. Gemeinsam mit dem bestä-
tigten Knipser Thomas Mair (in der 
letzten Saison 12 Tore) wird Clementi 
ein brandgefährliches Offensivduo bil-
den. Flankiert werden die beiden von 
Andrea Gasparini: Der Flügelflitzer 
wechselt vom Bozner FC nach St. 
Pauls, genauso wie Verteidiger Robel 
Gambato, der zuletzt beim FC Ober-
mais spielte und beim FC Südtirol 
ausgebildet wurde.

St. Pauls muss aber auch einige Ab-
gänge verkraften. Abwehrstütze Adn-
an Mehovic hat aus beruflichen Grün-
den seine Karriere beendet. Simon 
Oberrauch kehrt dagegen zu seinem 
Heimatverein Latzfons Verdings zu-
rück, da er in Zukunft seinen Lebens-
mittelpunkt nach Innsbruck verlegt. 
Auch Mahdi Sammah wird den Verein 
verlassen. Jungspund Klaus Tauferer 
wird künftig wieder für seinen Stamm-
verein Ritten spielen. Ansonsten ist 
der Kader von St. Pauls gleich geblie-
ben.
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Die U-12 ist Kreismeister

Bruno, du hast die U-12 im Win-
ter übernommen. Damals war 
sie auf dem dritten Platz. Wie 
hat sich die Mannschaft im Ver-
gleich zu damals verändert?
Die Mannschaft ist als Ganzes 
gewachsen, aber jeder Einzelne 
ist auch persönlich. Gewachsen. 
Die Spieler haben angefangen, 
mit einer anderen Eistellung an die 
Spiele heranzugehen. Sie haben 
sich mehr darauf fokussiert und 
sind dadurch auch im Spiel besser 
geworden.

Spannend war vor allem die vor-
letzte Partie gegen Obermais. 
Wie war dieses knappe Spiel für 
dich?
Das Spiel war auf dem Papier si-
cher unser schwierigstes. Ober-
mais war vor allem physisch bes-

ser als wir, dementsprechend war 
auch das Spielniveau ein ande-
res. Das Ergebnis war dann aber 
schon das richtige. Wir haben im-
mer wieder versucht, den Ball zu 
erobern, sobald wir ihn erobert ha-
ben, wollten wir ihn auch behalten 
und das Spiel entwickeln. Wir ha-
ben unsere Spielzüge umgesetzt. 
Uns sind die Tore in den letzten Mi-
nuten gelungen. Das war natürlich 
ganz besonders.

Im letzten Spiel gegen St. Mar-
tin/Moss gab es dann ein klares 
7:0. Eine einfache Aufgabe?
Einfach ist nie etwas. Wir sind aber 
erneut mit der richtigen Einstellung 
in das Spiel hineingegangen. Wir 
haben versucht, den Gegner in 
Schwierigkeiten zu bringen, indem 
wir schnell spielen. Ich denke, 

dass sich vor allem die Einstellung 
am Ende das wichtigste ist. Es 

muss unser Anspruch sein, unser 
Bestes zu geben. Wenn der Geg-

Die U-12 hat es geschafft. Nach dem 7:0-Sieg gegen St. Martin/Moos 
ist das Team von Trainer Bruno Santin Kreismeister. Nun geht es für 
die Jungs in Neumarkt um die Qualifikation zum Landesfinale.

Die Meisterschaft der U-12
Dass die U-12 eine talentierte und 
ambitionierte Truppe ist, hat sie be-
reits zu Beginn der Saison bewie-
sen. Die Hinrunde beendete sie auf 
dem dritten Platz, wobei man sah, 
dass mit der richtigen Einstellung 
niemand der U-12 das Wasser rei-
chen kann. Leider war die ein oder 
andere Unkonzentriertheit dabei.
Trainerin Silvia Marcolin verlies 
unseren Verein in der Winterpau-
se. Kurzfristig wurde sie von Bru-
no Santin ersetzt. Dieser setzte 
aber nahtlos an Silvias Arbeit an, 
sodass sich die Mannschaft weiter 
verbesserte.
Das Titelrennen im Kreis Mitte 
blieb aber weiter spannend. Ge-
nauer gesagt handelte es sich um 
einen Dreikampf. Denn neben un-
seren Jungs hatte auch Fußball 

 
Überetsch und der FC Obermais 
Chancen auf den Titel. Letztendlich 
waren es auch die direkten Duelle, 
die den Ausschlag gaben.
Weil Obermais beide Duelle gegen 
Fußball Überetsch gewann, ge-
gen die Paulsner aber verlor und 
die Jungs außerdem im Derby ge-
gen Fußball Überetsch das Hin-
spiel verloren und beim Rückspiel 
ein Unentschieden holten, heißt der 
Sieger am Ende St. Pauls.
Nun dürfen unsere Jungs am 2. 
Juni bei den Qualifikationsspielen 
für das Landesfinale gegen Brun-
eck und Förderzentrum Pustertal 
in einem Dreierturnier antreten. Der 
Gewinner zieht ins Landesfinale 
ein, das ebenso wie das kleine Fi-
nale, in dem der Zweitplatzierte an-
tritt, eine Woche darauf stattfindet.
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Die U-12 mit den Eltern bei der Preisverteilung in Kastelruth: Auch Landeshauptmann Arno Kompatscher gehörte zu den Gratulanten

ner besser ist, kann man nichts 
machen, aber solange man sein 
Bestes gibt, kann man sich nichts 
vorwerfen.

Wie sieht dem Interesse an der 
Mannschaft aus. Ist dieses in 
den letzten Spielen gestiegen?
Ich denke schon. Ich weiß nicht, 
wie viele Eltern vorher zugeschaut 
haben, aber seitdem ich bei der 

Mannschaft bin, sehe ich, dass 
die Eltern großes Interesse an der 
Mannschaft zeigen. Sie schauen 
die Spiele, feuern die Kinder an 
und freuen sich. Ich denke, die 
Kinder sehen und merken das. 
Das motiviert sie und freut sich na-
türlich. Das Umfeld, das bekannt-
lich auch wichtig ist, ist also auch 
richtig.

Zwar ist die Saison für euch 
noch nicht beendet, aber wie 
schaut deine Bilanz aus?
Ich bin unglaublich glücklich, weil 
es eine herausragende Saison 
war. Vor allem für die Jungs war es 
wichtig, etwas zu gewinnen. Das 
freut sie ungemein.

In Neumarkt finden am Wochen-
ende die Qualifikationsspiele 

zum Landesfinale statt. Ihr tretet 
gegen Bruneck und das Förder-
zentrum Pustertal an. Was er-
wartest du dir?
Wir gehen natürlich mit dem Ziel 
nach Neumarkt, die Spiele zu ge-
winnen. Wir sind motiviert. Vor al-
lem wollen wir aber Spaß haben. 
Ich glaube, das wird uns auch 
gelingen. Wie es läuft, werden wir 
dann am Freitag sehen.
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